
Stadt Neumünster Neumünster, 29. Mai 2018
Der Oberbürgermeister 
Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz - Abt. Allgemeine 
Verwaltung - 
 
 
 
  AZ:                             Herr Schümann 
 
 
 

Drucksache Nr.:  0101/2018/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Hauptausschuss 26.06.2018 Ö Kenntnisnahme 
Ausschuss für Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz 

26.06.2018 Ö Endg. entsch. Stelle 

 
 
Berichterstatter: 

 
OBM / Stadtrat Dörflinger 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Raumplanung für das ehemalige 
Feuerwehrhaus Brachenfeld 
 

 
A n t r a g : 

 
Der Ausschuss beschließt, das bisherige 
Feuerwehrhaus Brachenfeld zukünftig für 
Kinder- und Jugendfeuerwehrarbeit zu nut-
zen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, hierfür ein 
Konzept zu erarbeiten und zur Entschei-
dung vorzulegen. 
 

 
ISEK-Ziel : 

 
Im Notfall schnell, qualifiziert und ange-
messen helfen 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: Zunächst keine 
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B e g r ü n d u n g : 
 
2017 fusionierten die Ortsfeuerwehren Brachenfeld und Stadtmitte zur Ortsfeuerwehr 
Mitte. Mittlerweile sind beide Löschgruppen zusammengelegt worden und befinden sich 
am Standort Färberstraße. Damit steht das Haus in der Hauptstraße für eine andere Ver-
wendung zur Verfügung. 
 
Der Stadtfeuerwehrverband plant eine Kinderfeuerwehr ins Leben zu rufen, die hier un-
tergebracht werden könnte. Außerdem bietet es sich an, hier die gemeinsame Ausstat-
tung der einzelnen Jugendabteilungen der Ortswehren unterzubringen und gemeinsame 
Ausbildungsveranstaltungen durchzuführen; die Jugendfeuerwehren bleiben dabei wei-
terhin bei den Ortswehren angebunden. 
 
Für die zukünftige Nutzung für Kinder- und Jugendfeuerwehrarbeit für den Stadtfeuer-
wehrverband Neumünster und die einzelnen Ortswehren wird die Verwaltung zusammen 
mit dem Stadtfeuerwehrverband ein Konzept erarbeiten. 
 
Neben dieser ständigen Nutzung ist das Haus auch weiterhin als Notfallanlauf- und Ver-
sorgungspunkt zum Beispiel im Stromausfallkonzept vorgesehen und von großer Bedeu-
tung. 
 
 
 
 
 
Dr. Olaf Tauras 

 
Oliver Dörflinger 

Oberbürgermeister Stadtrat 
 
 


